
Kleine Welt

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band (Jahr): 13 (1937)

Heft 49

PDF erstellt am: 02.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



/oz*, z/ zz trè* /ongtemp*, /e* Lomnze* *e cLzzzzj^zzzent encore a«
mojen Je granrfej c/>eznznée*. 7n ce* Zenzp*-/zz, z7 ëZzzzt po**z7Je
zzzz Père CLzz/zznJe Je Je*cenJre Jzzn* /e* ?nzzz*on* pozzr Jepo*er
Je* /ozzet* et Je* tzerge* Jzzn* /e* *ozz/zer* Je* en/zznt*, nzzzz*

nzzzz'ntenzznt, z/ /zzz /zzzzJrzzzt être *erpent pozzr pzz**er Jzzn* /e*
tzzpzzzzx Jzz c^zzzi/jfzzge centrzz/. Le Père CLzzLzrzJe *'e*t retiré Jzzn*
/zz zrzozziagne. C/zzzgzze zznnée, zzzzx environ* Je TVoë/, tozz* /e*
Pon* père* Je /zznzz7/e, tozz* /e* onc/e* et /e* grzznJ* cozz*zrz* gzzz
•oezz/enf izozz* /zzzre zzne *zzrprz'*e tzont /e îrozzfer pozzr /zzz Je-
nzzzrzJer; «Père C/?zz/zznJe, prëtez-woz zzn co*tzznze. Père C/izz-
/zznJe, pretez-nzoz zzne Aotte. Père CÄzz/zznJe fenJez-moz Je*
jozzet*.» 7t tozz* Je*cerzJerzï -oer* /zz p/zzz'ne en zzzztoznoèu/e ozz en
trzzz'n. //* *onnent zz /zz porte J'entrée et z/* fozz* /ont «ne *zzr-
prz*e. Rozz* croirez *zzn* Jozzte gzze Ponc/e 7oto -oozz* rzzconfe
encore zzne /Jzzgzze. /Von, nzzzi* *z" -oozz* ne me cropez pzz* ce/zz ne
/zzit rien, znzzi* rien Jzz tozzt.

7"rè* zz/fectzzezz*enzent. Onc/e 7oto.

Liebe Kinder!
Was ihr auf diesem Bild seht, ereignet

sich in einem ruthenischen Dorf in Kar-
patho-Rußland (Tschechoslowakei). Einen
Sack voll Geschenke in der Hand und ge-
folgt von dem gehörnten Teufel mit Ga-
bei und Ketten, so schreitet der Nikolaus
von Haus zu Haus. Das brave Kind kniet
voll Furcht vor den Abgesandten des Hirn-
mels und der Hölle, sagt sein Gebet und
bittet um Erbarmen. Dafür wird es vom
Heiligen Nikolaus reich beschenkt. Den
Lausbuben aber bindet, wie ihr seht, der
Teufel mit seinen Ketten und er und der
Heilige Nikolaus tragen ihn fort. Warum,
wohin, bekommt er Prügel? Ach, ihr wißt
es ja aus Erfahrung: zuerst muß der Sami-
chlaus es bitzeli «brumme», aber noch im-
mer hat es mit Nüssen, Tirggel, Guezeli
etc. geendet. Hoffentlich auch dieses Jahr
und für euch alle, auch für den kleinen
Ruthenen!

Herzliche Grüße vom

Unggle Redakte r.

Eoz'cz «ne terrin/e /n*toire Je A/oëP Le />on-
Zzomnze en P/zznc, gzzi re**em/Je zz zzn Jrö/e Je
pzzti**ier, e*t — rnzzi* izozz* ne /e Jew'nerez ;zz-
nzzzz* — /e Père CLzi/zznJe Je* 7c/?eco*/o"üzzgzze*.
L'zzzztre, ce mon*tre fétzz Je pezzzzx Je /ozzp* ei
coi/fé J'zzn mzz*gzze ejjropzz/de, e*t /e Jizz/Je. Le
Père CLzz/zznJe ei /e Jizz/Je emportent ce petit
gzzrçon pozzr /e mzznger.' Ce pzzzzore go**e *zzp-
p/ie, p/ezzre, proznei J'eire *zzge, nzzzz* c'e*i irop
izzrJ ei /e Jizz/Je *e réjozzif /»ezzzzcozzp Je Pzzpprë-
ier zz /zz *zzzzce w'nzzigrette. S'iPtzozz* zzrrifzzit zzne

cLo*e pzzrez//e, je croi* <?zze -oozz* n'zzzzrzez pzz*
irè* pezzr, zpze izozz* pen*eriez <?zze c'e*i zzne

zzjfrezz*e /dzzgzze ei fozz* zzzzrzez rzzz*on. zlzzire-
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Besudier: «Ist deine Mutter zu Hause?»

Ernst: «Nein, sie ist ausgegangen.»
Besucher: «Wann wird sie wiederkommen?»
Ernst (in die Küche rufend): «Mutter, wann

kommst du wieder?»

Le fz*ziezzr; — L*i-ce <?zze izz mère e*i Zzz?

Lzz/zz.- — A/on, Afon*zezzr, e//e e*i *oriz'e.

Le tzz'rziezzr; — QzzzznJ rem'enJrzz-i-e//ef'
Lzz/zz zzppe/zzni *zz mère g zzz e*i Jzzn* /zz czzz-

*zne; — Afzznzz, wzzmz, zz çzze/Zë Lezzre *erzz*-izz
Je reiozzr?

•punj-[ uajapniu un ipajiJ J3ZJBAii|os sjy
uot|os ja impars ep 'uiq in§ anu nBtpg

'UOABp «31JDJBUI-3J1UOD» Uli 1JOBJ Jg[
•jassaq sa ytsAi. jsqB uisjsqDnq; nBjtpg

'J3qj3j(j Uli sqonj U3p upsu J3§Bf J3Q

/a^iZZ'33 zzp

zzaz^o np *op i«* *_znpg <?//~?^ ?0 '^ozzazinjzzzz oazin pzza;?nj
azzzzzzaj n* «o pzpzzzpj ^az^^a? a/ iazizzoi;a^ ap a^pzy a* ;a aa*
-ojjo zzozpaizp n/ *zzz?p iznjzza^* 'a**a?zzi ajno? p 'p^nzzay aziznpy
•*zzjj zzozz izzzoJ zaianoi? a/ azz *«ozi 'zzzi *nj nj azz u«a**nzya 37

Wo der Fuchs? Ob sie ihn kriegen?
Ist er auf den Baum gestiegen?
Ei! Ein Fuchs, der klettern kann!
Hund, da bist du übel dran.

Ozz Jonc e*i pzz**e /e renzzrJ? 7zz/zzzzi/ 7zz/zzzzi/ // e*i Jzzn*
/'zzr/>re. 77n renzzrJ pezzi-z/ Jonc gr/mper? CLerc/zez, cAercLez,
t>ozz* irozzuerez/

Mizzi hat einen Freund bekommen, den Flockli. Zuerst waren sie wie Hund und
Katze. Doch die Gewohnheit macht aus Feinden Freunde, und immer kann
man von andern lernen. Mizzi ahmt Flockli nach und macht: «Bitte schön!»

// n'e*t pzz* Z>efe /e cLzzt d/ztzz. // zz remzzrgzzé çzzc *on zzznz, /e cLzcn P/ocL/z,
o/>tenzzz7 Zozzjozzr* zzn morcezzzz Je *zzcre ozz ^zze/^zze /rz'zznJzre en /zzz'*zznt «Je

/»ezzzz», et z/ e*t zzrrzTe zz /zzzre Je rnenze.

Manchmal findet der Samichlaus unter den guten Kindern
auch einen Lausbuben. Mit Hilfe des Teufels, der mit Gabel
und Ketten versehen ist, bindet er ihn und trägt ihn fort.

Wo ist der Fuchs?
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